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Salzkammergut
Tips präsentiert das Innere Salzkammergut mit Themen aus der Region.
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Kulturhauptstadt-Bewerbung

Narzissenkönigin-Suche

Salzkammergut in Berlin

Berglauf-Highlight

Frühling 2017
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JUBILÄUM

Seit 80 Jahren lehrt man am 
Feuerkogel die Kunst des Wedelns
EBENSEE. 2017 ist ein Jubilä-
umsjahr für den Feuerkogel. 
Vor 90 Jahren errichtete Rudolf 
Ippisch die Seilbahn. Den An-
fang der Jubiläumsfeiern macht 
aber die Skischule am Eben-
seer Hausberg. Sie wurde am                   
1. April 80 Jahre alt.

Zehn Jahre nach dem Bau der 
Seilbahn gründete der Ski- und 
Bergführer Karl Neuhuber die 
Skischule am Feuerkogel – die 
somit älteste in Oberösterreich. 
Der Großvater des heutigen Ski-
schulleiters und -besitzers Wolf-
gang Neuhuber führte von 1950 
bis 1957 den Betrieb gemeinsam 
mit seinem gleichnamigen Sohn 
Karl Neuhuber, der die Skischule 
anschließend 35 Jahre lang leite-
te. Mit der Einrichtung eines Ski-
verleihs leistete der Ebenseer Pi-
onierarbeit und war damit sogar 
österreichweit richtungsweisend.

Ein „Trass“-Rekord für die 
Ewigkeit
Natürlich war Karl Neuhuber 
auch ein großartiger Skifahrer. 
1952 stellte er einen inof� ziellen 
Streckenrekord auf der „Trass“, 
der Naturabfahrt von der Seil-
bahn-Bergstation bis zur Tal-
station auf. Die unglaublichen 

fünf Minuten und 52 Sekunden 
haben noch heute – 65 (!) Jahre 
nach dem Teufelsritt – Bestand. 
Wer sich jemals auf der „Trass“ 
ins Langbathtal „gekämpft“ hat, 
kann die Wertigkeit dieser Fabel-
zeit einordnen.

Eine Familie von Skifahrern
Den Mitgliedern der Familie 
Neuhuber war die Bewegung auf 
zwei Brettern in die Wiege gelegt. 
Aufgewachsen am Feuerkogel war 
Skifahren ein Muss, um überhaupt 
in die Schule zu gelangen. Der 
weitere Werdegang als Skileh-
rer und Bergführer war somit ei-
gentlich nur Formsache. Und dies 
über Generationen hinweg. Wolf-
gang Neuhuber, der jüngste drei-
er Söhne, ist der lebende Beweis 
dafür. Vor 25 Jahren übernahm 
der Skilehrer-Ausbildner von sei-
nem Vater die Skischulleitung 
und feiert somit heuer ebenfalls 
ein kleines persönliches Jubiläum.

Freude in wirtschaftlich 
nicht leichten Zeiten
„Es ist gar nicht so einfach in Zei-
ten wie diesen als kleine Skischu-
le wirtschaftlich zu reüssieren“, 
schlägt Neuhuber zum 80-Jahr 
Jubiläum auch nachdenkliche 
Töne an. „Da muss schon die 
ganze Familie zusammenhalten 

und zusammenhelfen. Aber die 
Skischule ist für das Skigebiet 
Feuerkogel unbedingt notwendig. 
Und wenn man die Freude bei El-
tern und Kindern sieht, wenn der 
Sprössling Skifahren gelernt hat, 
kann ich mir gar keinen schöne-
ren Beruf vorstellen.“

Skifahren und Snowboarden
Aber nicht nur das Skifahren wird 
am Feuerkogel gelehrt. Auch 
den richtigen Umgang mit dem 
Snowboard kann man hier ler-
nen. Unter anderem haben ÖSV-
Asse wie Vincent Kriechmayr 
und Hans Grugger am Ebenseer 
Hausberg ihre Snowboard-Küns-
te verfeinert. Schwerpunkt ist al-
lerdings die Kinderausbildung. 

Bereits Kindergartenkinder ma-
chen sich im „Drachenpark“ bei 
Förderband und Seillift mit der 
Freude am Dahingleiten vertraut. 
Die Ebenseer Schulen vervoll-
ständigen den Turnunterricht im 
Winter mit wöchentlichen Skita-
gen am Feuerkogel.

Jubiläumsfeier mit               
Skirennen, Filmen und Musik
Mit den OÖ. Skilehrer-Landes-
meisterschaften, viel Musik, Sta-
helschießen, historischen Filmen 
und einem Festakt im Feuerkogel-
haus beging Neuhuber mit seinem 
Team und vielen Skilehrern, die im 
Laufe der acht Jahrzehnte am Berg 
unterrichtet haben, am letzten Wo-
chenende das schöne Jubiläum.

... schon gar nicht der Spaß am Dahingleiten am weißen Gold.    Foto: HörmandingerEigentlich hat sich in 80 Jahren Skischule Feuerkogel kaum was verändert, ...

Skischulleiter Wolfgang Neuhuber 
macht auch mit historischer Ausrüs-
tung gute Figur.           Foto: Hörmandinger

Hinsichtlich Skifahrerbeförderung 
hat sich seit den Pionierzeiten doch 
einiges erheblich geändert.
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CASTING-AUFRUF

Die Suche nach den königlichen
Narzissenfest-Hoheiten hat begonnen
BAD AUSSEE. Junge Damen im 
Alter von 18 bis 30 Jahren sind 
eingeladen, sich für die Wahl zu 
den drei Narzissenhoheiten zu 
bewerben. Diese vertreten ein 
Jahr lang bei Veranstaltungen 
und Terminen das Ausseerland. 

Neben Stadt- und Bootskorso ist 
die Wahl der Narzissenkönigin 
und ihrer beiden Prinzessinnen 
einer der Höhepunkte des größ-
ten Frühlingsfestes Österreichs. 
40 Damen werden zum Casting 
am 29. April eingeladen. Dann 
wählt eine Fachjury jene zehn 
Kandidatinnen aus, die am 20. 
Mai im Kur- und Congresshaus 
Bad Aussee zur Wahl der Nar-
zissen-Hoheiten antreten. 

Erlebnisreiche Regentschaft
Zu den Narzissenfest-Tagen wer-
den die Hoheiten komplett ein-
gekleidet und gestylt. Während 
des Narzissenfests stehen ihnen 
persönliche Betreuer zur Seite, 

die sich um ihr Wohl kümmern. 
Die Regentschaft endet nicht 
mit dem Narzissenfest. Die Nar-
zissenhoheiten besuchen in der 
Folge zahlreiche Veranstaltun-
gen wie Erntedankfeste, Sport-

lerehrungen, Tourismusmessen 
im In- und Ausland oder auch 
Firmenevents. Fotos der Narzis-
senhoheiten und auch das Film-
material vom Fest gehen um die 
ganze Welt – teilweise sogar bis 
nach China.

Bewerbung per Mail oder 
Post möglich
Interessentinnen können sich per 
Mail an mail@narzissenfest.at 
oder per Post (Narzissenfestver-
ein, Bahnhofstraße 132, 8990 Bad 
Aussee) bewerben. Das Online-
Voting läuft von 2. Mai (8 Uhr) 
bis 19. Mai (12 Uhr). Das Voting-
Ergebnis zählt 20 Prozent, die 
Publikumswahl am Wahlabend 
60 Prozent und das Ergebnis der 
Fachjury 20 Prozent.

Die königlichen Regentinnen des Narzissenfests werden wieder gesucht. Ein 
erstes Casting fi ndet am 29. April statt.          Foto: Martin Baumgartner/narzissenfest.at
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NE ER FF ST  A ATHA-EHREN MMAN ANT
Eine ganz besondere Ehre wurde dem ehemaligen Feuerwehrkom-
mandanten der FF St. Agatha, Kurt eiter 3. v. l. , zuteil. Er wurde 
bei der Jahresvollversammlung nach einstimmigem Kommandobe-
schluss f r seine Verdienste rund um die FF St. Agatha zum Ehren-
kommandanten ernannt. Im Vorjahr bewältigten die FF-Kameraden 
aus dem oiserer Ortsteil zwölf Brand- und  technischen Einsätze. 
Beachtlich auch die Bilanz im Bereich der Jugendarbeit. In usam-
menarbeit mit der FF eißenbach und der FF asern bildete man 23 
Jungfeuerwehrmänner der FF St. Agatha in vielen Bereichen aus.

kommandanten ernannt. Im Vorjahr bewältigten die FF-Kameraden 
aus dem oiserer Ortsteil zwölf Brand- und  technischen Einsätze. 
Beachtlich auch die Bilanz im Bereich der Jugendarbeit. In usam-
menarbeit mit der FF eißenbach und der FF asern bildete man 23 
Jungfeuerwehrmänner der FF St. Agatha in vielen Bereichen aus.

Fotos Hintergrund: Esther Stosch/pixelio.de

FF FAN -ÜB N SABEN E
Bei Verkehrsunfällen muss die Feuerwehr oft eingeklemmte ersonen 
mit schwerem erät aus den deformierten nfallfahrzeugen befreien. 

enn an den nfällen Fahrzeuge mit alternativen Antrieben wie 
etwa H brid-Elektroautos  beteiligt sind, kommen auf die ettungs-

kräfte ganz spezielle Herausforderungen zu. Fragen wie, o be  ndet 
sich die Hochvoltbatterie , o verlaufen die HV-Kabeln  und ie 
verhält sich das Auto wenn es brennt  stellen sich. m f r diese Her-
ausforderungen ger stet zu sein, hielten 2  Kameraden der FF- fandl 

zwei Schulungsabende im Autohaus Aigner in Bad oisern ab.

FF REITERN RF-BI ANFF REITERN RF-BI AN
Die Kameraden der Feuerwache eiterndorf mussten im Vorjahr zu 50 

Einsätzen sieben Brände und 3 technische Einsätze  ausr cken. Be-
sonders herausstachen dabei die Aufräumarbeiten nach dem nwetter 
im Juli. eben der reinen Einsatzzeit von 31  Stunden sowie rund 1 00 

Stunden f r Übungen und Bewerbswesen, wurden mit ehrgängen, 
Schulungen und den Veranstaltungen in Summe ber 150 Stunden 

unentgeltlich in der Freizeit geleistet. Bei der Vollversammlung wurde 
Kommandant Jochen Schnitzler zum Brandmeister befördert.

FF MITTERWEISSENBACH-RESÜMEE
Bei der Versammlung der FF Mitterweißenbach wurden unter anderem 
Benedikt Hamminger zum Hauptfeuerwehrmann und Iris Hamminger 
zur Oberlöschmeisterin befördert. Kommandant Andreas Haslinger ver-
wies auf insgesamt 2910 im Vorjahr geleistete Stunden. 35 technische 
Einsätze und einen Brandeinsatz galt es zu bewältigen, wie das Stur-
mereignis im Juli, von dem auch die Ortschaften Mitterweißenbach und 
Kößlbach schwer getroffen wurden. Dazu kamen Übungen, zahlreiche 
Arbeitseinsätze und sonstige Anlässe.

Kommandant Jochen Schnitzler zum Brandmeister befördert.

zur Oberlöschmeisterin befördert. Kommandant Andreas Haslinger ver-
wies auf insgesamt 2910 im Vorjahr geleistete Stunden. 35 technische 
Einsätze und einen Brandeinsatz galt es zu bewältigen, wie das Stur-
mereignis im Juli, von dem auch die Ortschaften Mitterweißenbach und 
Kößlbach schwer getroffen wurden. Dazu kamen Übungen, zahlreiche 
Arbeitseinsätze und sonstige Anlässe.

Feuerwehren bilanzierten, 
ehrten, beförderten und übten

Foto: FF Reiterndorf
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Foto: FF Mitterweißenbach

Foto: FF Pfandl
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A M  W O L F G A N G S E E

Allwetter-Freizeitpark

           das 
Spiel-

Abenteuer

Wasser-Wunder-Straße 1
5342 Abersee – St. Gilgen
Tel  +43 (0)6227 27180 
www.abarena.at

Ab 19. April 
Fr. – So. 
10–18 Uhr 
geöff net

Ostern vom 
7.–18. April 
täglich geöff net 
10–18 Uhr.
Ostereiersuchen 
am Karsamstag 
um 15 Uhr in der 
Abarena!
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14 Meter hohen Aussichtsturm mit Riesenröh-
renrutsche, Wasserrutsche bei Sommerwetter, 
Badesachen mitnehmen!
Das große Hüpfkissen, Trampolins, eine 
Schaukelgalerie, Wasserspielplatz mit Schleusen 
und Staubecken – ein Kinderparadies. Das Edel-
steinbergwerk und die Westernstadt mi Kletter-
möglichkeiten versprechen viel Spaß und Action. 
Im „Power-Paddler“ Parcours paddeln die Kin-
der um die Wette. 
Bei schlechtem  Wetter gibt es im großen Indoor-
bereich genug Möglichkeiten, mit der Riesen 
Carrera-Bahn, Duplo- Brio Eisenbahn oder in der 
großen Indoor- Sandkiste den Tag zu verbringen. 
Die Hüpfburg, Playground mit Bällebad, Soft 
Shooter und der Soccercourt sowie MiniTrampo-
lins, Rollenrutsche und interaktive Spielmöglich-
keiten werden die Kinder genauso begeistern, 
wie die Tretautos und Elektro-Gokarts , der „Red 
Bull Racing Room“ exklusiv nur in der Abarena 
- bietet Rennfeeling für die kleinen Rennpiloten. 
Kindergeburtstagsfeiern bei jedem Wetter! 
Reservierung unter 06227/27180 oder 

willkommen@abarena.at

Abarena am Wolfgangsee 
Ab Ostern wieder da! 

Spiel-
Abenteuer
Abenteuer

14 Meter hohen Aussichtsturm mit Riesenröh-

7.-18. April täglich – 
ab 19. April Wochenende 

geöffnet!

Anzeige
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GEWÜRDIGT

Antlitz von Hans Gielge 
ziert eine neue Briefmarke
ALTAUSSEE. In der Vorwoche 
erschien die zehnte Grama-
stettner Briefmarke. Das Motiv 
zeigt unter anderem den aus 
dem Mühlviertler Ort stammen-
den Hans Gielge, der in Aussee 
zum großen Volksliedforscher 
und -komponisten wurde. 

 
Gielge kam als junger Lehrer 
1920 nach Bad Aussee, wo er 
blieb und heiratete. Gielge grün-
dete den Arbeiter-Gesangsverein 
Alpenklang, das Heimatwerk 
Ausseerland, ein Quartett, eine 
Sing- und Tanzgruppe und eine 
Theatergruppe. Zudem war er 
maßgeblich am Aufbau des Aus-
seer Heimatmuseums beteiligt. 
Im Salzkammergut p� egen viele 

Musikgruppen noch heute sein 
Liedgut. Seine berühmt gewor-
denen Volkslied-Aufzeichnungen 
machte er nach dem Gehör. Seine 
Informationen holte er sich von 
Bauern, Sennerinnen, Salinen-

arbeitern, Eisenbahnern, Haltern 
und Holzknechten. Zu seinen 
eindrucksvollsten Leistungen 
gehören die Aufzeichnungen von 
Juchzern, Rufen und zahlreichen 
ein- und mehrstimmigen Jodlern.
Zudem verfasste der einstige 
Direktor der einstigen Ausseer 
Mädchen-Hauptschule heimat-
kundliche Aufsätze, Filme und 
Rundfunksendungen, schrieb Fa-
schingsbriefe, gestaltete Festzüge 
und malte. Noch zu seinen Leb-
zeiten erhielt der 1970 verstorbe-
ne Gielge die Ehrenbürgerschaft 
der Marktgemeinde Altausee. 
Der nach ihm benannte Hans 
Gielge-Preis ehrt Personen für 
ihre Verdienste in den Bereichen 
Volkskultur beziehungsweise 
Volksmusik.

Sein Geburtsort ehrt Volksmusik-Ikone 
Hans Gielge mit einer Briefmarke.

PHYSIK-MINI-OLYMPIADE

Ischler Gymnasiast 
als Physik-Kenner
BAD  ISCHL. Vier Schüler der 
vierten Klassen des BG Bad Ischl 
beteiligten sich an der Physik-Mi-
ni-Olympiade in der Voest Alpine 
Stahlwelt. Dabei galt es für Ju-
gendliche aus ganz Oberösterreich 
innerhalb von 100 Minuten Theo-
rieaufgaben zu lösen und Experi-
mente durchzuführen – etwa den 
Reibungskoef� zienten eines Holz-
blocks auf einem Tisch zu messen 
und zu berechnen. Die großen Er-
wartungen der Ischler Nachwuchs-
physiker und ihrer Professorin 
Martina Zöhrer wurden belohnt. 
Der Ebenseer Johannes Krenn be-
legte den hervorragenden sechs-
ten Platz unter 138 Teilnehmern. 
Verena Schaffer, Lukas Egger und 
Paul Hawelka konnten sich zudem 
in der ersten Hälfte des Teilneh-
merfeldes platzieren.

Überzeugte in Linz mit seinem Physik-
Wissen: Johannes Krenn (BG Bad Ischl)

BAD ISCHL. Die vom in Bad 
Ischl geborenen Schauspieler und 
Regisseur Heinz Oliver Karbus 
und Bürgermeister Hannes Heide 
ins Leben gerufene Lesereihe 
„Literaturruf 06132“ startete in 
der Vorwoche mit einer Heinrich 
Böll-Lesung. Bereits am 3. Mai 
folgt die nächste Veranstaltung, 
dann stehen Texte von Hermann 
Hesse im Mittelpunkt.

Heinz Oliver Karbus las im Lehartheater 
aus Werken von Heinrich Böll.

PREMIERE

Literaturruf
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BESUCH UNS 
IM GESCHÄFT 

IN PFANDL
Alte Wolfgangerstraße 28 

4820 Bad Ischl 
nach der Raika 100m rechts.

Dienstag, 11. April 2017

-10%
AUF ALLES! 

Samstag, 

15. April 2017

Gratis Paar Würstel 

zu jedem Einkauf
(solange der Vorrat reicht)

IN PFANDL
Samstag, 

1 JAHR DEKO STERN

Dekorati onen
Geburtstags BOX
Kaff ee & Kuchen

Gourmet Ecke 
Geschenke 

für viele Anlässe
Viel Lusti ges für 

Runde Geburtstage - 
40er - 50er - 60er usw...

Produkte von Berger 
Feinste Confi serie

Öff nungszeiten: Montag bis Freitag 09°°-18°° Uhr & Samstag 09°°-17°° Uhr
Finde uns auf Facebook - deko-stern oder im Internet unter www.deko-stern.at

Wir feiern das mit

Nich t  lange suchen ,  e in fach 
vo rbe ikommen und umsehen !
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SALZKAMMERGUT-KLINIKUM

Prophylaktische Eileiter-Entfernung 
senkt das Risiko für Eierstockkrebs
BAD ISCHL. Eierstockkrebs ist 
die fünfthäu gste Krebstodesur-
sache bei Frauen in Österreich. 
Mittlerweile wird davon ausge-
gangen, dass mehr als 60 Prozent 
dieser Karzinome in einem Eilei-
ter entstehen. Im Klinikum Bad 
Ischl setzt man bei Risikofällen 
seit Jahren auf die prophylakti-
sche Entfernung der Eileiter.

Niedrige Überlebensrate
Jährlich gibt es 700 Neuerkran-
kungen und 500 Todesfälle. 
Grund für die verhältnismäßig 
niedrige Fünfjahres-Überle-
bensrate ist, dass fast 90 Prozent 
der Ovarialkarzinome erst in 
einem fortgeschrittenen Stadi-
um diagnostiziert werden. „Die 
prophylaktische Entfernung der 

Eileiter wird mittlerweile von 
vielen Fachgesellschaften im In- 

und Ausland empfohlen“, erklärt 
Primar Dr. Wolfgang C. Bascha-
ta, Leiter der Abteilung für Gy-
näkologie und Geburtshilfe am 
Salzkammergut-Klinikum Bad 
Ischl. 

Eingriff verhindert                
weitere Erkrankungen
„Wir führen diesen Eingriff be-
reits seit Jahren meist im Rahmen 
einer Gebärmutterentfernung, 
einer Sterilisation (auch nach 
Kaiserschnitt) beziehungsweise 
im Rahmen anderer chirurgi-
scher Eingriffe (etwa Gallenbla-
senentfernung) durch. Auch bei 
familiär gehäuftem Risiko bezie-
hungsweise einer entsprechenden 
genetischen Disposition kann 
eine Eileiterentfernung mit rund 

45 Jahren empfohlen werden“, so 
der Mediziner.
Neben dem Risiko für Eierstock-
krebs können mit diesem Eingriff 
auch andere assoziierte Erkran-
kungen wie Eileitervorfall, Ei-
leiterschwangerschaften sowie 
Abszess- und Cystenbildungen 
vermieden werden. An der hor-
monellen Funktion der Eierstöcke 
ändert der Eingriff nichts. Es ist 
also kein vorzeitiger Eintritt in den 
Wechsel zu befürchten. „Ab dem 
65. Lebensjahr wird zur Prophyla-
xe von Eierstockkrebs zusätzlich 
die Entfernung der Eierstöcke 
empfohlen. Auch diese präventi-
ve Maßnahme setzen wir in Bad 
Ischl zum Beispiel im Rahmen 
von Senkungsoperationen konse-
quent um“, sagt Baschata.

Leiter der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe am Klinikum Bad 
Ischl: Prim. Dr. Wolfgang C. Baschata

Foto: gespag
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BAD GOISERN. Beim Bundestag 
der Österreichischen Wasserret-
tung in Linz wurde der Leiter 
der Bad Goiserer Ortsstelle, Peter 
Puntigam, mit der Verdienstme-
daille des Landes Oberösterreich 
ausgezeichnet. Seit über 35 Jah-
ren ist Puntigam Wasserrettungs-
mitglied und leitet seit 2011 die 
Ortsstelle Bad Goisern. Als 
Fachbeirat für EDV steht er auch 
dem Landesverband zur Seite.

Auszeichnung für den Bad Goiserer 
Wasserretter Peter Puntigam

WASSERRETTUNG

Puntigam 
ausgezeichnet
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Elektroinstallationen

Baustromanschluss

Abnahmeprotokoll

Gebäudeüberwachung

 Infrarot-Heizung







Unsere Leistungen für Sie:

Gebäudeüberwachung

 Infrarot-Heizung
Handschlag-
qualität

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Goiserer Bergretter 
resümierten und ehrten 
BAD GOISERN. 39 Kameraden 
fanden sich zur Jahreshaupt-
versammlung der Ortsstelle 
Bad Goisern ein. Diese zählt 
zur Zeit 44 Mitglieder, davon 
vier Anwärter.

Die Berichte des seit acht Jah-
ren amtierenden Ortsstellenlei-
ters Christian Gangl, des Aus-
bildungsleiters, des Geräte- und 
Funkwartes und des Kassiers 
dokumentierten ein umfang-
reiches Jahr 2016. Über 1800 
ehrenamtliche Stunden wende-
ten die Bergretter im Vorjahr 
für Schulungen, Fortbildungen 
und Übungen auf. 310 Stunden 
leisteten sie für Berge- und Su-
cheinsätze beziehungsweise als 

Unterstützer bei Hubschrauber-
einsätzen. Der Aufbau plus Um-
stellung auf Digitalfunk schreitet 
voran und wird bis 2018 für die 
Goiserer Bergretter ein „großer, 

finanzieller Brocken“ werden. 
„Erfreulich ist allerdings, dass 
wieder vier junge Anwärter die 
Ausbildung begonnen haben“, so 
Obmann Christian Gangl.

Herbert Leitner seit               
50 Jahren Bergretter
1967 war Herbert Leitner der 
Ortsstelle beigetreten. Vizebür-
germeister Helmut Pilz und Ob-
mann Gangl überreichten ihm 
daher Ehrennadel und Urkunde 
für 50 Jahre Mitgliedschaft. Der 
Vizebürgermeister informier-
te zudem über den planmäßigen 
Baufortschritt des Sicherheitszen-
trums, in dem künftig auch die 
Einsatzzentrale der Bergretter 
Platz � nden wird. Der Einzug ist 
für Herbst vorgesehen.

Jubilar Herbert Leitner (l.) und Ob-
mann Christian Gangl   Foto: BRD Goisern

Gasthof

Der kulinarische Geheimtipp -
Gasthof Auerhahn in Ebensee
Der Gasthof Auerhahn führt 
traditionelle und saisonal ab-
gestimmte Hausmannskost 
aus Österreich und Portugal 
sowie vegane und vegetari-
sche Gerichte.
Ein schattiger Gastgarten 
mit 70 Sitzplätzen und mehr 
als 80 im Innenbereich laden 
zum Verweilen ein. Das 
Haus ist für Gäste mit Roll-
stuhl barrierefrei erreichbar.

 jeden Mittwoch und Freitag 
 Grillabend, bei Schönwetter 
 jeden Freitag ab 20:00 Uhr Tanzabende mit Livemusik 
 bei freiem Eintritt 
 4 x im Jahr portugiesisches Buffet 
 (nächster Termin 10. Juni)

Gasthof Auerhahn
Bahnhofstraße 55, 4802 Ebensee
Tel: 06133/5320
www.gh-auerhahn.at
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BETRIEBSSTART

Kraftwerk Goisern 
auf vollen Touren
BAD GOISERN. 750 Tage nach 
Baubeginn startete Anfang Feb-
ruar das neue Wasserkraftwerk 
der Energie AG in den Probebe-
trieb. Mittlerweile ist dieser er-
folgreich beendet worden und das 
Kraftwerk in den Regelbetrieb 
übergegangen. Letzte Arbeiten 
gelten vor allem der Außengestal-
tung und dem Wiederherstellen 
der Umgebung nach der Baustel-
lenphase. Unter anderem werden 
Lager- und Manipulations� ächen 
rückgebaut. Die Arbeiten beein-
trächtigen den Betrieb allerdings 
nicht.
Gebaut worden ist das neue 
Kraftwerk in Bad Goisern un-
mittelbar am sogenannten „Eisl-
polster“, an dem bisher das 
Wasser der Traun in einen Be-
triebskanal ausgeleitet worden 

ist. Das bestehende Kleinkraft-
werk wurde durch ein neues, 
wesentlich leistungsfähigeres 
und ef� zienteres Laufkraftwerk 
ersetzt. Die Energie AG errich-
tete eine neue Schlauchwehran-
lage mit zwei Wehrfeldern und 
ein neues, kompaktes Krafthaus 
mit Fischwanderhilfe. Eine Floß-
gasse am rechten Ufer ermöglicht 
die touristische Nutzung durch 
Raftingunternehmen. 
Das Erzeugungspotenzial wird 
gegenüber dem alten Kraftwerk 
um das Achtfache erhöht. Das 
neue Kraftwerk wird jährlich 
etwa 13 Millionen Kilowattstun-
den Strom aus umweltfreund-
licher Wasserkraft erzeugen. 
Damit kann der Jahresstrombe-
darf von rund 3700 Haushalten 
gedeckt werden.

Zwei Jahre nach Baustart hat das Kraftwerk Bad Goisern seinen Regelbetrieb 
aufgenommen und wird rund 13 Millionen kW-Stunden erzeugen.  Foto: Energie AG

www.huetter.at

Die Kosmetik aus dem Ausseerland
mit den Wirkstoffen der Natur

UNTERNEHMER-BERATUNG

Über Arbeitsrecht
BAD ISCHL. Die Rechtsexperten 
der Wirtschaftskammer bera-
ten am Mittwoch, 19. April, im 
WKO-Büro Bad Ischl (Techno-
parkstr. 3) zum Thema Arbeits-
recht. Ob es nun arbeitsrechtli-
che Probleme sind, Vorschläge 
für die Gestaltung von Arbeits-
verträgen, Neugestaltung der Ar-

beitszeiten, Trennung von Mitar-
beitern oder Fragen zu Urlaub, 
Krankenstand, Karenz et cetera 
– die Beratung erfolgt durch die 
Experten für WKOÖ-Mitglieder 
der kostenlos. Anmeldungen sind 
unter 05/90909-5302 oder per 
email unter bad-ischl@wkooe.at 
möglich.

PROJEKTARBEIT

Bewerbung als 
Kulturhauptstadt
BAD ISCHL. Seit vor rund einem 
Jahr eine mögliche Bewerbung 
des Salzkammergutes als euro-
päische Kulturhauptstadt 2024 
ins Gespräch kam, hat sich ein 
engagierter Kreis von Personen 
und Persönlichkeiten aus der Re-
gion zusammengefunden, um bei 
regelmäßigen Treffen die Grund-
lagen einer möglichen Bewerbung 
zu erarbeiten. Bürgermeister, 
Tourismusverantwortliche und 

engagierte Kulturarbeiter bespra-
chen im Ischler Stadtamt weitere 
konkrete Schritte für eine Ein-
reichung. Den Inhalt einer Be-
werbung muss eine Vision bezie-
hungsweise Strategie bilden, wie 
sich die Region bis ins Jahr 2030 
entwickeln soll. Die Ausschrei-
bung an die österreichischen 
Städte und Regionen der Kultur-
hauptstadt durch das Bundeskanz-
leramt erfolgt demnächst.

Nachdenken über eine Bewerbung als europäische Kulturhauptstadt 2024

Foto: Stadtgemeinde
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BAD GOISERN/GOSAU. Laut  
Verein „Lebensraum Salzkam-
mergut“ hat der Schwerverkehr 
auf der Route zwischen Gmun-
den und Eben im Pongau in den 
vergangenen fünf Jahren um 50 
Prozent zugenommen. Ein Fahr-
verbot für Lkw über 3,5 Ton-
nen besteht von West nach Ost 
über den Pötschenpass seit sechs 
Jahren. Der Verein beantragt 
daher für die kurvenreiche Pass 
Gschütt-Straße eine ebensolche 
Durchfahrtsbeschränkung.

Wunsch nach Verkehrsbeschränkung

INITIATIVE

Kampf gegen 
Durchfahrten
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Überraschungsgeschenk nur gültig bei Kauf eines Brautkleides (ausgen. reduzierte Kleider)
Keine Barablöse oder Umtausch möglich.

NEUBAU

ÖAMTC Bad Ischl 
bekommt neuen Stützpunkt 
BAD ISCHL. Der Neubau des 
ÖAMTC Stützpunktes Bad 
Ischl zu einem der modernsten 
des Landes hat vor wenigen Wo-
chen begonnen. Ab 6. November 
erwartet die Besucher ein hoch-
funktioneller und barrierefreier 
Stützpunkt. 
„Wir möchten den Anforderungen 
eines modernen Mobilitätsclubs 
mit höchster Betreuungs- und Ser-
vicequalität gerecht werden. Des-
wegen ist es notwendig, den Stütz-
punkt von Grund auf zu erneuern“, 
so ÖAMTC Oberösterreich-Lan-
desdirektor Josef Thurnhofer. „Im 
Vorjahr wurden wir zu 2826 Pan-
nenhilfen und 431 Abschleppun-
gen gerufen. Zudem führten wir 
am Stützpunkt über 3500 Prüf- 
und Serviceleistungen an Autos, 

Motor- und Fahrrädern durch. Von 
Jahr zu Jahr verzeichnen wir einen 
Anstieg der Nachfrage bei nahezu 
allen Angeboten“, verdeutlicht der 
Ischler ÖAMTC Stützpunktleiter 
Frank Dimmer die Notwendigkeit 
des Neubaus. Während der noch 
rund sieben Monate dauernden 

Bauphase werden Mitglieder von 
den umliegenden Stützpunkten be-
treut. „Am Stützpunkt in Bad Ischl 
können wir während der Umbau-
phase keine stationären Services 
anbieten, für eine rasche Pannen-
hilfe ist aber weiterhin rund um 
die Uhr gesorgt“, so Dimmer.

So soll der neue Bad Ischler ÖAMTC-Stützpunkt ausschauen.              Foto: ÖAMTC

■ 14 Wohnungen,101m² Geschäft
■ großzügige Grundrisse von 42 m² bis 112 m²
■ Gärten, Terrassen, Loggien, 37 Garagenplätze
■ gehobene Ausstattung
■ kontroll. Wohnraumlüftung
■ Niedertemp.-Fußbodenheizung
■ großteils barrierefrei
■ Fertigstellung: Sommer 2017
■ HWB 30, fGEE 0,78

Beletage_Wohnen an der Sonne
Im Herzen von Bad Ischl

Beratung und Verkauf:

Hannes Kofler

Ingrid Nutz

06132/24 100

www.beletage-badischl.at

TAG DER
OFFENEN TÜR
29. APRIL,
9 BIS 16 UHR
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Salzkammergut präsentierte sich 
bei weltweit größter Tourismusmesse

ad i er in  Bei der 
weltgrößten Tourismusmesse – 
der ITB in Berlin – durfte na-
türlich Bad Ischl nicht fehlen. 
Die Konkurrenz war allerdings 
hart: An den fünf Messetagen 
präsentierten sich mehr als 
10.000 Unternehmen aus 184 
Ländern und Regionen an fast 
1100 Messeständen. 

Die ITB in Berlin war wieder-
holt Leistungsschau und Trend-
barometer in einem. Auf 160.000 
Quadratmetern zeigte man neues-
te Produkte und Trends der glo-
balen Tourismusbranche. „So sind 
die Themen Natur und Gesund-
heit ein wichtiges Verkaufsargu-
ment. Gepaart mit aktuellen Ver-

kaufstrends im Onlinesegment 
werden hier die größten Zuwächse 
an Gästen erwartet“, resümierte 

Bad Ischls Tourismusdirektor Ro-
bert Herzog. Die Rückmeldungen 
zu den Themen „Salzkammergut 

Winterwärme“, dem neuen Weit-
wanderweg aber auch zu Kul-
turthemen und Sportereignissen 
seien entsprechend positiv gewe-
sen. Aber auch historische The-
men und die bevorstehende Gar-
tenschau in Zhengzhou (China), 
wo Bad Ischl einen Schaugarten 
zur Verfügung gestellt bekommt, 
waren große Anziehungspunk-
te. Unter anderem besuchte der 
mehrmalige Skiweltmeister und 
Gesamtweltcupsieger Marc Gira-
delli den Salzkammergutstand in 
der Österreicherhalle.
„Bad Ischl ist mit seiner touristi-
schen Angebotspalette auf jeden 
Fall gut gerüstet, um auch in den 
nächsten Jahren den Aufwärts-
trend weiter mit zu bestreiten“, 
so Herzog.
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EurothermenResort Bad Ischl GmbH & Co KG, Voglhuberstr. 10, A-4820 Bad Ischl
Tel.: +43(0)6132/204-0, office.badischl@eurothermen.at, www.eurothermen.at

Thermen-Relaxtag
1 Tageskarte für die Salzkammergut-Therme
inkl. Saunawelt Relaxium pro Person . . . . €26,-

Sole-Becken (3 % Salz, ca. 32 °C)

Sprudelliegen,
Unterwassermassagedüsen

Sole-Whirlpool mit ca. 36 °C

Exklusiver Außenbereich mit der
Wasserattraktion „Lazy River”

Massagen, Solarium

Schönheitszentrum Beauty

Verschiedene Sauna-Kammern
Infrarotkabinen,
Sole-Inhalationsgrotte
Hot-Whirlpool mit ca. 38 °C
Sole-Becken (3 % Salz, ca. 33 °C)
Sauna-Garten mit „Bergwerk-Sauna”
Großzügige Liege- und Ruhebereiche
Thermenrestaurant „Saliera”
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Therme
& Saunawelt
täglich bis

24 Uhr
geöffnet!

ad i  Einen Husten-
balsam selber herstellen? Eine 
Grippetinktur selbst abfüllen? 
Selber einen Kräutertee mischen? 
„Alles möglich“, sagt die Biolo-
gin Adelheid Enthofer, die am 
20. April im WIFI Bad Ischl die 
wichtigsten Heilkräuter vorstellt, 
die bei einfachen Erkrankungen 
wie Husten, Schnupfen und Hei-
serkeit hilfreich unterstützen 
können. Die Verwendungs- und 
Herstellungsmöglichkeiten der 
P� anzen werden sowohl theore-
tisch als auch praktisch erlernt. 
Infos unter 05/7000-5300

r u er us p e e se s em

ortrag

„Kräuterfee“ 
gibt Tipps 

er
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BERGLAUF-EVENT

Über 1600 Höhenmeter 
dem Krippenstein entgegen
OBERTRAUN. Der Salzkam-
mergut-Berglaufcup umfasst 
heuer Läufe auf sechs markan-
te Aussichtsgipfel der Region: 
Schafberg, Loser, Katrin, Zwöl-
fer Horn, Postalm und Dachstein-
Krippenstein. Am Samstag, 24. 
Juni, werden jene Sportler ge-
sucht, die am schnellsten die 
steile und kräfteraubende Strecke 
zwischen Obertraun und Krip-
pensteingipfel bezwingen.

1600 Höhenmeter und         
8,4 Kilometer bergauf
Gestartet wird bei der Talstati-
on der Dachstein-Krippenstein-
Seilbahn. Nach einer kurzen 
Aufwärmrunde geht es für die 
Athleten steil bergauf zur Schön-
bergalm und über den Wander-

weg – vorbei am tiefblauen Däu-
melsee – auf den höchsten Punkt 
am Krippenstein, auf die „Welt-
erbespirale“. Die Streckenlänge 
beträgt 8,4 Kilometer und über-

windet einen Höhenunterschied 
von stolzen 1600 Metern. Wenn 
die Extremsportler das Ziel er-
reichen, liegt ein Kampf hinter 
ihnen, der über eine Stunde alles 
an Kraftreserven und Motivation 
gekostet haben wird. Geht man 
nach den Ergebnissen aus den 
Vorjahren werden die Schnells-
ten nach rund einer Stunde und 
zehn Minuten das Ziel erreichen. 
Viele Athleten haben da erst die 
Hälfte absolviert.

Anmeldungen sind bereits 
möglich
Noch ist etwas Zeit bis zur fünf-
ten Au� age des Dachstein-Krip-
penstein-Berglaufs, Anmeldun-
gen sind aber bereits unter www.
dachstein-extrem.at möglich.

8,4 Kilometer gilt es beim Krippenstein-
lauf zu bewältigen.         Foto: Gamsjäger
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Foto: ASKÖ Bad Goisern

SV Bad Ischl will in Perg 
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MITSUBISHI

Neues bei ASX und Outlander: „Dynamic 
Shield-Design“ und Plug-in-Hybrid EV
Der ASX ist der globale Bestsel-
ler der Marke Mitsubishi. Nun 
überzeugt der sportive Kom-
pakt-SUV mit neuem Design. 
Und auch beim Outlander gibt 
es Neues zu vermelden.

Das aktuelle „Dynamic Shield-
Design“ beim kompakten SUV-
Modell ASX sorgt für einen 
sportlichen Auftritt. Die Kombi-
nation des 110 kW/150 PS star-
ken 2,2-Liter-Dieselmotors mit 
der adaptiven Sechsstufen-Au-
tomatik „INVECS II“ und dem 
Permanent-Allradsystem „AWC“ 
verbindet Agilität mit vorzügli-
chen Fahreigenschaften. 
Neues gibt es auch beim Out-
lander: Der PHEV mit 4WD 
verfügt über eine weiter verfei-

nerte Hybrid-Technologie mit 
EV-Schalter – ein per Schalter 
wählbarer EV-Modus, der auf 
Fahrerwunsch dem rein elektri-
schen Fahren Priorität einräumt. 
Alle Outlander PHEV-Modelle 
präsentieren sich mit einer neuen 

Mittelkonsole, verfeinerter Ma-
terialanmutung und elektrischer 
Handbremse. 
Der neue Outlander Plug-in-
Hybrid EV gilt als weltweit ers-
tes SUV-Modell kombiniert mit 
einem permanenten elektrischen 

4WD-Antrieb, mit einer elektri-
schen Reichweite von bis zu 54 
Kilometern und einer kombinier-
ten Reichweite bis zu  800 Kilo-
metern. 
Die Hybrid-Technologie bein-
haltet einen 89 kW/121 PS star-
ken Zweiliter-Benzinmotor, zwei 
Elektromotoren mit jeweils 60 
kW/82 PS an Vorder- und Hin-
terachse, einen 70 kW-Genera-
tor sowie eine leistungsstarke 
Lithium-Ionen-Fahrbatterie mit 
12kWh Energieinhalt in sicherer 
Unter¢ ur-Anordnung. Ein Lade-
anschluss für die Normalladung 
an der Haushaltssteckdose mit 
230V/10A und für  die Schnell-
Ladung mit dreiphasig 400V/ 
50kW sind an Bord. Während der 
Fahrt kann auch Energie geladen 
oder gespeichert werden.

Mitsubishi ASX mit „Dynamic Shield-Design“   Foto: Werksfoto

Der Vielseitige.

Verbrauch 4,6-5,8 l/100km; CO2-Emission: 119-152 g/km

Der Komfortable.

Testen Sie jetzt das 
Plug-in Hybrid Modell!Verbrauch 5,3-6,7 l/100km; CO2-Emission: 139-155 g/km

MITSUBISHI aSX
	 Als	Benzin-	oder	Dieselmodell
	 Mit	2WD	oder	4WD	Antrieb

ab € 17.990,– *

MITSUBISHI OUTLaNDer
	 Als	Benzin-,	Diesel	oder	
	 Plug-in	Hybridmodell
	 Mit	2WD	oder	4WD	Antrieb
	 Auch	als	Siebensitzer	erhältlich

ab € 21.990,– *

Details zur 5 Jahres Garantie auf unserer Website. 
1) Details zur Aktion bei Ihrem Mitsubishi Händler oder auf www.mitsubishi-motors.at.

*) Mitsubishi-Bonus im Preis berücksichtigt, Aktionen gültig bis 31.03.2017. 
Satz- und Druckfehler vorbehalten, Symbolabbildungen.

 
Mehr Infos auf

www.mitsubishi-motors.at
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BMW

Der neue X1 überzeugt als Allrounder 
für grenzenlose Fahrfreude
Als Nachfolger des Pioniers in 
seiner Fahrzeugklasse über-
trägt der neue BMW X1 die 
Eigenschaften eines Sports Ac-
tivity Vehicle jetzt noch intensi-
ver in das Premium-Kompakt-
segment.

Die zweite Generation des welt-
weit bereits mehr als 730.000 
Mal verkauften Erfolgsmodells 
präsentiert sich mit einem für 
BMW X-Modelle charakteris-
tischen Karosseriedesign. Der 
Innenraum bietet deutlich mehr 
Platz für Passagiere und Gepäck, 
modernstes Premium-Ambiente 
und ausgereifte Funktionalität. 
Vierzylinder-Motoren der jüngs-
ten Antriebsgeneration der BMW 

Group, eine effizienzoptimier-
te Ausführung des intelligenten 
Allradantriebs BMW xDrive und 
eine neuentwickelte Fahrwerks-
technik sorgen für eine spürbare 
Steigerung der Sportlichkeit und 

des Fahrkomforts, die mit einer 
Reduzierung der Verbrauchs- 
und Emissionswerte um bis zu 17 
Prozent gegenüber den entspre-
chenden Vorgängermodellen ein-
hergeht. Dazu kann der BMW X1 

auf Bestwerte für Fahrdynamik 
und Ef� zienz sowie zahlreiche 
innovative Ausstattungsmerk-
male verweisen. Optional sind 
unter anderem Voll-LED-Schein-
werfer, die Dynamische Dämp-
fer Control, das BMW Head-up 
Display und das System Driving 
Assistant Plus verfügbar.
Robuste Proportionen, kraftvol-
le Präsenz und eine dynamische 
Linienführung verhelfen dem 
jüngsten BMW X1 zu einem sou-
veränen Auftritt. Im Vergleich 
zum Vorgänger hat er an Höhe 
gewonnen (+ 53 Millimeter), was 
zum erweiterten Raumkomfort 
im Interieur beiträgt. Die eben-
falls deutlich erhöhte Sitzposition  
optimiert den Überblick über das 
Verkehrsgeschehen.

Mehr Platz und ausgereifte Funktionalität: Der BMW X1           Foto: Werksfoto/BMW
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Freude am Fahren

Autohaus Oberhauser
Untere Marktstraße 75, 4822 Bad Goisern
Telefon 06135/20532, E-Mail: info@oberhauser.bmw.at
www.oberhauser.bmw.at

DER NEUE BMW X1.
UNAUFHALTSAM.

BMW X1: von 85 kW (116 PS) bis 170 kW (231 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 3,9 l/100 km bis 6,6 l/100 km, CO2-Emission von 104 g CO2/km bis 152 g CO2/km.
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ZWÖLFERHORN-SEILBAHN Ges.m.b.H • 5340 St. Gilgen • Konrad-Lesiak-Platz 3
Tel. +43 (0) 6227 / 2350 • Fax: DW 4 • seilbahn@12erhorn.at • www.12erhorn.at

Wenn der Schnee schmilzt und die 
ersten Frühlingsboten ihre zarten 
Blüten entfalten, die Luft 
mild und frisch ist, dann ist 
es besonders schön auf dem Zwölferhorn. Nicht umsonst gilt der Hausberg
der St. Gilgner als einer der schönsten Aussichtsberge des Salzkammerguts.  
Mit der gemütlichen Nostalgiebahn geht es hinauf auf das 1522 m hohe
Zwölferhorn, wo sich schon während der Fahrt ein wunderschöner Ausblick
auf den See und die umliegenden Berge eröffnet. Von oben bietet sich ein be-
eindruckendes Panorama, das jeden Naturliebhaber begeistert. 

Die einzigartige Almlandschaft rund um das Zwölferhorn bietet nicht nur herr-
liche Wander- und Themenwege, sondern auch Entspannung und Erholung
vom hektischen Alltag. Durch die vor Jahrtausenden entstandene Bergland-
schaft zu wandern, ist ein ganz besonderes, unvergessliches Erlebnis.

Wollen Sie die Seele baumeln lassen, die Natur genießen, wandern oder in
einer der vielen Hütten Gemütlichkeit erfahren – der Frühling am Zwölferhorn
hat für jeden das Richtige.

Frühlingserwachen


